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Landed‘, den 21. November 1913.

* [Drdentlir’he Stadtoerordnetenfihnng]
vom 20. D'iooember. Erfthienen waren folgenbe Herren:
Vorfteher Niefel, Straube, Schmidt, Bernhard, Goti:
wald, Liebich, Schroedter, Baumgarten, SauitiitSrat
Dr. Herrmann, Altenburger, Jonas, Jolkmer, Winter,
Pompe, Dr. Jahn, Neugebauer. Entfc'huldigt fehlte Herr
Dr. Lachmann. Der S‚Diagiftrat war oertreten burch
.Serrn Burgermeister Dr. Jeglinskr) als Ronnniffar unb
Herrn Naturanu ißreifs. Als (Sjaft war Herr Affeffor
Schumann anwefenb. 1. Von der Anzeige der Mandate:
niederlegung als Stadtuerordueter und Vorftandsmitglied
der gewerbl. Fortbildungsìchule des Herrn Konditor
Heider wurde Kenntnis genommen. 2. Dem (Hefuch
des Herrn Logierhausbefiher Arthur Wiiller non hier
um pachtweife Ueberlaffung eines Planes zur Auffiellung
eines japanifchen cDheehaufeé wurde ftattgegeben. Als
jährlicher Yachtpreis wurden 100 Mk. feftgeieht. 3. Die
Nechnung des Herrn Klempnermeifter Schtin non hier
über Lieferung und Leiftnngen zum Umbau ber früher
Tille’fchen Scheuer wurde dem Magiftrat zuriickgereicht.
Die Daten des Eingangs fowie ber Beîcheinigung follen
noch feftgeftellt werben. 4. Die Mehrforderung non
420 Mk. zur Verbreiterung des Rarpenfteinerwegcs
wurde bewilligt. 5. Von dem Schreiben des Herrn
Negierungsprr’ifidenteu zu .Breslan betreffenb bie be:
ftehenben Uebelftänbe bei dem (Sjafthauie zur ,,Kroue”
.im Wade wurde Kenutnié genommen. Behufs Nach:
priiiung biefer Angelegenheit wurde eine Ronnniffion
befiehenb aus den Herren Stiefel, Dr. Jahu, Schroedter
und Pompe gewählt. 6. Der Antrag auf Pachtuer=
längerung bezgl. des Gasthauîes zur ,,Kroue” foll bis“;
auf weitere?, mit Hinblict auf bie eventl. baulichen
Veriindernngen znriieigelegt werden. 7. Dem Geîuch
des Perfonals des Marienbach um Weiterbelaffung
in ihrem SDienftoerhältniffe trotg, ber erreichten Alters:
grenze wurde ftattgegeben. Die Badefrauen Gottwald,
Niedel und Schaar follen nur noch 1 Jahr in ihrem
Dienftoerhiiltnis belaffen werden, mit Niictficht auf
ihre törperliche Brauchbarkeit und fonftige Etüchtigfeit.
8. Von dem Kommiffionsbericht betreffend den Er:
weiterungsbau der eoangelifchen Kirche hierfelbft, wurde
Kenntnis genommen. Der Berzinîungsbeitrag non
300 wurde gemiifz dem Vorfchlage auf 10 Jahre
einstimmig bewilligt. 9. Auf das Geinch des Maîchiuiften
Joief Harbig wurde beffen Gehalt auf 80 Mk. monat:
[ich erhöht. 10. Der Antrag auf EBelaffung ber be=
reite genehmigten Hundestenerordnung wurde auge:
nommen. 11. You dem Kafienabfthluffe iiber die
(Einnahmen des Babes für bie Knrzeit 1913 wurde
Kenntnis genommen. 12. Von dem Bericht über
.das jehige Sturîzenreiu'u „“‚f‘ und den Vor:
fchlägen zur .‘Befeitigung beffen Uebelftänbe wurde
Kenntnis genommen. Der Vorìchlag des Herrn Burger:
meifters wurde nach dem Magifiratsantrage auge:
nommen. 13. Dem MagiltratSantrage auf jährliche
Jnventnraufnahme des ftäbtifchen Wafferwerfes wurde
ftattgegeben. 14. Dem Gefuch des .Serrn Kanfmann
Altenburger um pachtweife lIeberlaffnug von Keller:
räumen im hiefigen Eliathaufe wurde ftattgegeben unb
als jährlicher YachtSpreis 30 Mk. feftgeîeht. 15. Der
Sanitatskolonne vom ,,Noten Streng,” hierfelbft wurde
auf ihre Eingabe nm (Hewiihrung einer Beihilfe
50 Mk. bewilligt. 16. Von der Abrechnung der
Koften der Nathans:Neuooation und dem Antrag auf
Mehrbewillignng der Ueberfchreitung von 920 Mk.
nahm die Verlammlung Kenntnis unb bewilligte biefen
Mehrbetrag. Als Eilfaehen gereicht und anerfannt.
17. Von dem Schreiben des beten Negierungs:
priifidenten zu Breslau betreffend Errichtung von Einzel=

I - ,
Nedaktion und Expedition: .bahenzollern-Strane lll l

 

 
T _ Erfdyeimmgstage:
Mittwoch unb Sounabend mit einer

oierfeitigen unb einer aehtfeitigen illuftrierten

Gratis:ilnierhallungs‘Beilage.   
d

”Suniiiabe'ndlden 22. Nobember 17913,"

fläranlagen nahm bie Verfammlnng Sienntnis und
wurde biefe gllngelegenheit zur Tagesnrdnung auge:
nommen. Bei neu zu erteilenden lìienehmignngen
fallen bie Antragiteller barauf aufmerlfam gemacht
werben, dai; fie bei anlage einer CentralzKlamn(age
Anidriiche auf (Entfchäbigung nicht zu erwarten haben.
18. Die Verteilung der Simeri aus der Fabrifant
Julius @offnmnu’sthen Stntuug wurde nach dem .‘Bor:
fehlage ber gllrmenbenutation angenommen. 19. Zum
Schliff; wurde der SJlnfanf eines 3 m breitenGelaude:
Îtreifens langs des Leuthenerweges zur Wegezîlèer:
breiterung abgelehnt.

-x- (Srfte blbenbuuierhaltung de@ 5118.65.25.
Landed. Die Vortragstolge des mufifalifchen SEeileä des Ver:
gnùgenG wurde durch einen SàngergruB eröffnet. Dielem
Îchlofien fich drei Mdnnerch'òre, zwei dreiftimmige Frauench'ore,
ein gemifcher (Shot und zwei Solopieffen an. Qin Stelle de@
Duelts ,,Maigldckchen unb die Blùmelein" fang Herr Schweda
die Arie aus dem Waffenîchmied non Lorhiug unb das Baum:
gortner‘fche Lied ,,Noch finb bie Etage ber Siofen” für Tenor.
Die zum 2. Steile des Eltergnügenä überleilenben libbre "Tanz-
lieb” von Weiuzierl unb ,,Der (Spielmann ift da" von @enne
wurden du capo verlangt. Wenn auch wegen ber Kiirze der
Zeit das Programm diesmal nicht fo umfangreich außfiel, fo
war doch das @ebotene ficber einftubiert unb unter der Leitung
dei; 1. Herr“ Liedermeifters wicht fein ausgearbeilei, fo bah
es —— nach bem BeifalI zu urteilen — von ben Hdrern mil
Verftdndnis und Freude aufgenommen wurbe. Aber auch den
Sängerinnen unb Sangern konnte man bie 8ufriebenheit-an
ben Mienen ablefen, weil das Vorgetragene fo tabelloä ,,klappte.”
(bogen 10 Uhr begann man fchon das Tanzbein zu ichwingcn.
Das ,,Sextett" der Langerirhen Kapelle wartete diesmal von
ber Biihne aus mit meift neuen ,,Schlagern" auf. Jrgeud:
welche „Ueberrafchnngen” gab es weder vor noch nach ber non
dem Vergnilgungsleiter angeführten Volonaiie, es fii den“, dak
das ‘Zanzfomita’ fich dieBmal mit grofzen Lnractibzeichen geienn:
zeichnzt und felbft ,,dekoriert” hatte. —— Die @eiangsrrobcn für
Freitag, ben 21. und Jreitaa, ben 28. November fallen aus.

* Ju der am Mittwoch abgehaltenen gut befuchteu
Ge1ellennereinsveriammlung, welche Herr Dberfaplau
SJiiebeleröffnete, erteilte berfelbe nach Erledignug ge:
fchäftlieher Mitteilnngen und Ellnfnahme eine»; Mitgliedes,
dem Schnnedemeifter Hermann Marx das .Wort zu
einem Vortrage über bie verfchiebeuen (Servert'fdfaftä:
richtungen der (Hegenwart. Derielbe er't’liirte in längeren
blueführnngen de11_81oect und die Ziele der freien
ober fofialbernot‘ratifehen, ber ejirfehzßuncferfchen, der
chriftlirhen unb ber gelben Gfiewerffchaften, fowie ber
fath. Jachabteilungen (Sin Berlin). Neduer führte
ferner bie Str'irfe, Entwicfelung und Ausbreitung der
einzelnen blrbeiter:Drganifationen ben Olnwefenden vor
Augen nnt anîchliefzenden Schlufzfolgernngen. Lebhafter
Beifall wurde dem Vortragendeu zuteil. Bei der
nachfolgeuben Diskuffion gab ber ‘Braies noch einige
Ergànzungen zu oorftehenbem Vortrage. Nach Vor-
lefung ber Sjumoreefe von Bauch betitelt ,,Die Zoahn:
ploage” durch den Vizepràies wurde die Verfammlnng
gefehloffen.

-i- Sonnabend, ben 22. b. Mis. hält ber Ruth. Lehrer‘
uerein Bieletal eine Sihung im „‘Breufiifchen Hofe" in
Schreckendorf ab.

'i [NefornuTheater] Auf das Programm, welches
am Sonnabend, den 22. and am Totenîonntag zur
Vorfiihrung gelangt, machen wir aufmertfam, ba es
ein ganz beîonders ift. Zu erwähnen finb das zwei:
aktige Drama „Reben oder cDod” auherdem ,,Jn der
Tiefe des Meeres", Drama in 2 Akten u. a. Die
ichlageuden Wetter werden zur Explofion gebracht unb
,,Jhr Enkelkiud” Drama in 1 Akt. — .Wir weifen
barauf hin, dafz an Sonn: und Feiertagen ein Auffchlag
von 10 Pf. pro Vla“ erhoben wird, da das Programm
einen höheren Anfchaffnngspreis für biefe Tage erforbert.

] Die vielfachen Klageu über Sachbeîchc’idigungen
aller Art finb wiebernm an ber Tagesordnnng. So
find im Germanenbad und Waldfrieden in Dll‘ersdorf
durch rnchloÎe @ande 15 Fenfterîcheiben zertriinunert
worden. Die Bermaltung hat 10 Mi. Velohnung für
Ermittelung der Uebeltäter auegefeht.
äeitenberg, ben 21. November. r;dns- dem oberen ‘gßiel‘etafe.

@Der oor kurzem hierorts iné Leben gerufene *Marr:
Eticilienverein veranftaltete am Sonntag vor ausoerkauitem
Haufe fein erfteä Ronzert. Ffir daéîelbe hatte Ehorreltor Schaar
‘in längeres gefchmadoolleß ’program‘n zuiammengestellt, welches
ooiole, inftrumentale unb theatralifche Darbietungen in buntem
Mechfel zeìgte. Befonders hervortretend waren bie Beiftungen
unfrer au‘gezeichneten Sopraniftin, Fr‘ulein Schulter, deren   
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klanguolles Drgan in dem innigen Liebe ,,Spìrito ennio" von
Li”)we und dn“ lieblichen ,,Jn die gerne" für Sopra“, Violine
und .Klamer non üalliwoba brillant zur (Heltung fam. Hanpt:
lehrer Kant} fang mit gutem Var‘rag Schumann’s ,,Die beiden
Gjrcnabiere.” Jin arbeiten Teile zeigten auch bie kleine“ Stinger,
nnfre @horknabcn und :‘Diàdcheil, ihr Rönnen in ben beiben
bramatifchen Szenen ,,Die Landnartie” und ,,Jung=Deutfchland."
7— Gin erfchiltternder Unglücfefall ereignete fich am S'Rontag
im Thomarîz’ichen Siigewerl’ in Seitenberg. Der erft feit etwa
merzehu ‚Tagen bort liefchäftigte 12 fährige Arbeiter Franz Rotlar
aus Defterreich wollte einen Treibi‘iemen überlegen unb wartete
Damit nicht, bis Brettlchneider Franke der ‘Vorfchrift gemäß
da@ Wert zum Stehen gebracht hatte. (Sr wurde non dem
:Riemen erfaht, in die Iranémiîfionàwelîen hineingedreht und
fonnte nur in einem beiammernömerten 3nftanb aus benfelben
befreit werben. Die eutfehlichen Verlehungen des u“terleibs
hatten fchon nach einer Stunde den Tod des Verunglùckten
zur {folge — You‘ 1. Januar 1914 ab wird die Schreibweife
der hiefigen (Eifenbahnftation laut Verfiignng der ‚Rönigl. Elie“-
bahndireltion Breslau nicht mehr Seitenberg (Biele) fonbern
—— analog ber voftalifchen Bezeichnung — Seitenberg (Graf:
fehaft Elah) lauten. —— Die Arbeiten für bie neuzuerbauende
Schule in rlltgeräborf find nun vom Rönigl. Horhbanamt ans-
gefchrieben worden. Der Bau mufz bis zum 1. Oktober 1914
beendet fein.

äüaiömbtwg. Am Vufztag früh 7 Uhr ge:
riet ber 60 Jahre alte EUiafchinenwärter Heinrich SBfuhl
auf» Weifzftein in der Maichinenhalle des Juliusfcharhtes
in bie 300 Volt Spannnng euthaltende Starkftrom:
leitung der C5örbermafc‘hine unb wurde fofort getötet.

Bad Yalzbrmm. Nachdem in lehter Zeit die
non ber Generaldirektion des Fiirlten non ?Blefz ner:
fügte Sperrnng der evangelifihen Rapelle in Bad:
Salzbrnuu für bie ortäeingefeffenen Rirchenbefucher
zu mannigfachen (Erörterungen in ber Deffentlichleit
geführt, haben bie evangelifchen firchlichent‘törperfchaften
in NiedewSalzbrmin befehloffen, in Bad Salzbrnnn
eine neue Kirche zu errichten. Das neue Gotteshaus,
das annähernb 1000 Sitgpliihe faffen wirb, foll nach
ben _Plauen des Llrchiteften .‘{genrh Qué Breslau auf:
geführt werden. Die Kirche wird ooransfichtlich ihren
Plan an der Sternitrahe erhalten.

@Erwin-n. Die an ber bekannten Breslaner Un:
fittliehfeitsaffäre beteiligten beideu Miidchen Kiara
erhlich und Emma Seidel ftanden heute vor dem
Breslaner Jngendgerieht wegen gewerbémc’ifziger lln:
sucht. Sie wurden freigefproc‘hen, weil das Gericht
zu der lleberzengung kam, baf; bie Miidchen bei Be:
gehnng ihrer Unfittlichfeiteu bie zur Erkenntnis der
Strafbarfeit ihrer Handlung erforderliche Cinficht nicht
befeffen haben.

Yeol‘l‘djîiiz. [Ein Kind zu Tode überfahren]
Ju Piltfch, Kreis Leobfchiih, iiberfuhr ein aus. Noten
ftanunenber Wagen, beffen Fuhrmaun mit rafenber
_Schnelligkeit durch dae Dorf fuhr, einen Knaben von
fünf Jahren, beffen Tod kurze Zeit barauf erfolgte.

DI”. [Den Schulkameraden erftochen.] Ju
Leîchczin, Kreis Plefz, gerieten mehrere Schulfnabenv
in Streit, wobei ein Rnabe mit dem Meffer in‘den
Unterleib geftochen wurbe. Der Knabe konnte fiel)
noch bis in 'das elterliche @aus begeben, wo er ohn:
mächtig aufannnenbrath unb noch in berfelben Nachtftarb.

@ottesdienst-Qrdnung det Rail). ?farrliir‘he Lande“. ‚

Sonntag, ben 23. November:

1,/4'7, 3/.7 unb sM3 Uhr hl. Neffa“, 9 Uhr Hauptgottesdi‘nft.
Nacht“. 2 Uhr ‘Bredigt.

Abands 7 Uhr Nofenkranzandacht und Vredigt.

Sparc“ am unreÉteu Ende. Jin allgemeinen heifit
es bei den Mienfcheniinbern leider: ,,Erft das Vergnllgen und
dann die *Iflicht —“, obgleich von rechl‘Swegen zu allererft die
Vflicht fommeu foll, bie ‘Bflicht gegen fich felbft zur Erbaltung
der Gefnndheil, Neiulidfleit und @hate-le. warum wäre es
auch viel beffer, wenn lieber bei dem Rapitel ,,Vergnugen" et:
was mehr gefpart würbe unb bnfür das @Jeld dorthin zum
Anégeben gelangte, wo es gute Friichte tragt. Ju erl’ter Neihe
fame 3,. B. die Vflege der abhgiene, für welche bie betannte
‘Brooibolfeifo wohl das ibealfte *lliittel barftellt. Dici‘ auf
wiffenfehaftlidpn (örunbfähen hergeftellte Seite (durch zwei
deutfche Neiehéipalenle gefthiìht) ift fotoohl gleich vorfüglich ge-
eignet alä Haus: und Toilettenleife, als auch in hi)gienifcher
Hinficht, da ihr ftdnbiger Gebrauch vor allen Hautlrankhe‘iten
bewahrt, wie 5. B. vor balteriellem Haarausfall, Videl“ und
Srhuppen, Flechten und Hautjucken. Auf Wunîd) ift bie SBrooibol-
gefcllfthaft m. b. H., Berlin NW. 21,‘ gern bereit, dur” Gratis:
zufendung von Brofchüren unb Mafierftliden jeden 'daoon zu
lib‘rzeugen, welche Eigenîchaften die Seife befiht, und baf; fi‘
wie keine andere di‘ Hauefeife aller Deutlih‘n werden map”.

 



deutîchlanò, Sranl‘reich unò Italien.
Sie frangöfifche Negierung, die nun ‘bald 'die

Fritthte langjähriger Arbeit in Marokko reifen _fceht,
ift nach Möglichteit beftrebt, ihre nordafrikamfchen
Angelegenheiten griindlich mit den Nachbarn zu
ordnen. Mit Spanien hat die große Auseinander‘
feßung über das Scherifenreich bereits ftattgefund_en,
und man will nun auch fchnellftenä mit Italien ms
(Einvernehmen. gelangen. Nun haben fich aber bei
Den Berhandlungen über Die tünftigen 'Eliechte und
sliflichten der Tripolitaner in Tunis erhebliche Schwie:
rigieiten ergeben, Die fchließlich eine Vrefzfehde herber:
geführt haben, und die auch nicht ohne Einwnfung
auf Die Stimmung Der Kabinette geblieben fmb.

Befonderé in Franl‘reirh ift man anfB äuiierfte ver-
ftimmt, weil man auf Italien (feit der Extratour in
Algeciraé) immer gewiffe Hoffnungen fet3te, die nun
enttäufcht werben. Man fagt im Minifterium des
Auberen ganz offen, Daß Italien Nechte fiir fich in
Anfpruch nehmen wolle, Die Die englifchärangöfifchen
Jntereffen verleßen, unD Die letzten Endeé Den Srei=
verbanb zur Abwehr auf Den ?Elan rufen miiffen, weil
Italien auf diefe Weife Die (befchäfte des Dreibnndes
auf Dem Mittelmeer treibe.
Man fieht aifv in Frankreich wieder einmal Ge-

fvenfter, und befonders die Hetzpreffe, Die ja feit
einigen Wochen wieder Triumphe feiert, weiß von
dunklen Abfichten des Dreibundeé, befonders natürlich
Seutfchlanbß, zu berichten. So fchreibt Daß ,Echo de
sBarié': „Man kann fich fragen, ob Die italienifche
sBreffe nicht unbewußt das unfreiwillige Werfzeug Der
Lente ift, Die in Seutfchtanb zum Kriege Drängen.
Vielleirht ift es auch Die Abficht Der italienifchen Vreffe,
Die öffentliche Meinung auf einen völligen llmfchwung
Der italienifchen SBolitif oorzubereiten." Alfo weil
Italien in Der trivolitanifchen Frage nicht ohne weitere?,
der Anfirht Frankreichs ift, ift Seutfchlanb wieder
einmal Der Störenfrieb.

Leider hält man fich auch in Negierungskreifen
nicht von unbivlomaiifcher Verftimmung frei, und. das
Minifterium hat fich fchon mehrmalä über Die Art und
Weife der Fiihrung Der tripolitanifchenVerhandlungen
in Num beklagt. Bernerfenéwerterweife läßt fich aber
die Negierung von Der Hetze gegen Seutfchlanb nicht
beeinfluffen. Ja, der Verfurh, Seutfchlanb zum Kar-
nickel zu ftempeln, das Daran fchulb ift, ift um fo
törichter, als gerade ießt auf anbrerfranaöfifcher Seite
offenbar Neigung herrfcht, fich mit Seutfchlanb erträga
lich zu ftellen. So wird Den Geriichten über angeb:
liche Mißftimmungen zwifchen Yaris und Berlin in
Der Frage der Kongo-Grenzbeftimmung in einer halb:
amtlichen Note, die der ,Matin’ veröffentlicht, noch
einmal nachbrücllich wiDerfvrochen unD auf das gute
(Einvernehmen hingewiefen, das gerade in leßter Bett
über eine Neihe frhwieriger Fragen zwifrhen Seutfch=
land und Frankreich erztelt worden fei. EB heißt Da:
„Ein kolonialen Angelegenheiten herrfcht keine lineinig-
keit zwifrhen Franfreicb und Seutfchlanb.“

,Freilichf' fügt ein andre?, Blatt der halbamtlic’hen
Note hinzu, ,,wenn wir uns auch in folonialen
Singen verftänbigen, fv änbert das doch nicht?) an
unferm (Begenfatz, Der Durch gewiffe Ereigniffe für
immer unüberbrüclbar ift, unD Der immer ftärfer
wird, ie mehr fich zeigt, Daß Seutfchlanb mit allen
Kriiften Daran arbeitet, fich Die Mittel zu oerfchaffen,
Die uns eines Tages zu oernirhten beftimmt find.“
Sehr wenig gefchmackooll kommt Daß Vlatt dann noch
einmal auf Den Bwifchenfall von Babern aurücl
unD erllärt: „Man kann es wenn die   
Franzofen darauf beftehen, ihren mit Dem
machbar zu machen, wenn die nicht in
Afrika und Kleinafien, fondern in berichtigt
werden.”

Das alte, nur zu befannte Lied: „(bebt uns Elfak‘
Lothringen wieder. Wir wollen Die größte Luftflotte,
England die ftàrkfte Marine, Nukland das größte
Heer! Wenn ihr mit diefen Bedingungen einuer-
ftanden feid, dann ift Der Friede niemals gefährbet.“
llnd hierzulande werden fchon wieder, weil einige
koloniale Abmachungen minderer Bedeutung in der

Der Kurier des Kail‘ers.
16] Roma“ von C. Croma-Schwiening.

(Forti-*kung )

Alexej erblaßte bei Diefen Worten. Selbft auf Dem
Antlitz des Nihiliftenfiihrers uornehmer Geburt, der
fich in ieber Lage des Lebens zu beherrfchen ner-
ftand, wich Die Farbe.

flüfterte Sfonias,,Wir müffen nach
ruDer.

_ In_ des Grafen Vetrowskn Augen glomm es wie
ein dufteres Fener auf und die rote Narbe auf feiner
Stirn fchien glühenber.

,,Ja, wir müffen nach Moßl’au. es ift hohe Zeit
geworben t“

Alexei Durchriefelte es bei Diefen Worten, die in
einem Tone gefvrochen wurden, wie wenn Stahl
gegen Stahl trifft. Bweimal hatte er in Den letzten
Jahren von Den Lippen des hochgeborenen Genoffen
Diefen Ton unbeugfamen Entfchluffes gehört und
fedesmal war furze Zeit darauf eine Tat erfolgt, Die
Die Welt erfchauern machte. Das einemal fiel ein
Gouuerneur unter den Solchftichen eines der bis in
fein Kabinett gelangten Genoffen, das andremal ward
Minifter Vlehwe non Bomben zerriffen.

Wen würbe Dießmal das Schiclfal treffen, Durch
das urteil des geheimen revolutionären Komitees,
Deffen willenlvfe Werl‘zeuge fie anDern alle waren
unD gegen beffen Vollftreckung es kein Verfteck auf
Dem ganzen weiten Erdenrund gab, gefällt zu werden

Moékau i“

 

Die ffipowna war wieder zu Sfonja hinein-
gefchlichen und Die beiben Männer blieben wieder
allein. Der Narbige fchien ganz in feine Düfteren
Gedanken, die feinc Augen flammen unD feine Lippen
erbeben machten, uerfenkt zu fein. In frheuer Buriick-
haltung. blickte Alerei auf ihn. i'ßlößlich machte Der
Narbige eine baftige ’Bewegung.

 
 

Schwebe und auf Dem Wege zu friedlichem Schluß
finb, Jubellieder über Die l‘ommenbe Verbrfiderung
gefungen. th’é wirklich fo fchwer zu begreifen, Daß
man in Frankreich nicht oergeffen will, und Daß man
alles daranfetzt, um Die ?Rolle des Befiegten von 1870
einmal dem Sieger zu übertragen? Westmann.

* Der ?Briifident der Bweiten fchwedifrhen Kammer
Freiherr Karl E arlfen B on D e ift auf feiner Be‘
fitzung Eriféberg in SöDermannlanD vlößlich au?-
d em L e b eng e f ch i e D e n, nachbem kurz zuoor feine
Gattin ihrem langiährigen Leiden, (Hehirnblutungen,
erlegen war. Ser Veriuft feiner langjährigen Lebené-
gefährtin hat Den Freiherrn fv tief ergriffen, Daß er.
währenb er noch inmitten feiner Familie am Sterbe-
lager feiner Gatti". fich befand, vom H er 3 f ch la g e
getroffen wurde.

politil‘cbe Rundlebau.
Sentfciiianb.

*K a i f er Wilhelm wird Mitte Dezember einen
Befuct) in S anzig machen.

*Kaifer Wilhelm hat den Vizeadmiral non
I n g enoh l, Der bisher mit Der fäührung Der .Poch-
feeflotte beauftragt war, unter Befdrdernng zum A D =
miral zum Flottench ef ernannt.

* Sie Melbung verfc'hiebener Blatter, das
deutfche Kronprinzenpaar werbe bemnächft
eine Oi eife nach A g r) v t en machen, entfvricht nach
einer halbamtlichen Erflc‘irung nicht Den Tatfarhen.

*Kdnig Ferdinand non Bulgarien ift zu
einem privaten Befuche in Koh nrg eingetroffen.

*Sie Neiwstagsfommiffion zur sBrüfung
Der iliüftungßlieferungen hielt am 15. D.Mtä.
eine kurze Sißung ab, um fich Dann ’bis zuÎ119.Ja11uar
zu oertagen. In Der tbauvtfache wurden auch in
Diefer Sißung nur ‘Bvrfchläge Der Sachverftänbigen
aué Dem Sieichämarineamt entgegengenommen. ?Bis
zur Wiederaufnahme der Veratungen follen Die bißher
gehaltenen Neden der militärifchen Sachverftänbigen
gebruc‘ft werben.

*Wie uerlautet, wird das 2)“ e i ch Skolo n i al=
amt in Diefem Jahre mit befonders grnßen Forbe-
rungen für Den Eifenbahnbau in Den Erbin:
nien an Den Neichstag herantreten. EB heißt, Daß
für Kamerun allein etwa 80 Millionen Mark ge-
fordert werden follen, ein Vetrag, der anfangs für
färntliche Schutzgebiete feftgefetzt war.

*Wie oerlautet,ift Die vreußifcheiliegierung
entfchloffen, dem Landtage eine Anleihe in @dhe
van annähernb 50l) Millionen Mark oorzu-
fchlagen. Fall-3 die SBefferung Der Geldmarktuerhiîlt-
niffe anhält, fo nimmt man an, Daß etwa im S(Februar
des nächften Jahres eine oierprozentige Anleihe zur
Begebung gelangen wird. Man glaubt, Daß es fich
bei Dem Geldbedarf in Der Hauptfache umEifenbahn-
neubauten handelt.

* Der vreußifche Landtagéabgeordnete Alb erß
(Zentrum), Vertreter des Kreifeé Warburg-deter, ift
in Godelheim im Alter von 70 Jahren g eftorb en.

*Sie biäherigen Verbandlunaen, die im c&inanz-
auéfrhuk Der banrifch en legeorbnetens
kammer nach Der Thronbefteigung über Die Er-
h ö h u n g Der Bivillift e gevflogen werden, haben
bei Hofe große Verftimmung hervorgerufen; Diefe
richtet fich auch gegen die Behandlung diefer Ange-
legenheit Durch das Minifterium, weil man an die
Neufeftfetzung der Binillifte ftatt vorher erft nach Der
Thronbefteigung gegangen fei.

*Sie braunfchIveigifchnvelfifche Yartei
hat jetzt ihre Aufld fu ng befchloffen, Da ,,ietzt nach
Der Shrvnbefteigung deé Herzog‘?- C’rnft Auguft ihr

 

Biel erreicht fei.“ -— In Linden bei Hannover
fand eine Verfammlnng des d e u t f ch = h a n ⸗
nvverfchen Wahlnereiné ftatt, Der Den
Geburtstag des Herzogs Ern
Braunfchweig feierte. Ser Feftredner führte Dabei
u. a. aus: "ES gehe in alter Weife oorwàrts
für Hannover?) Netht und Freiheit." An den

ft Auguft von

.,Woher ward dir Kenntnié, Daß Der Feldiàger-
leutnant, dem Sfonia das Handfchreiben abgenommen,
felbft @and an fich gelegt habe?“

,,Von einem der aneren, der als Hauskehrer in
der deutfchen Botfchaft bedienftet ift!"

„(Sir hat Dich betrogen!“
„„Saß ift unmöglich! In der Sorge um Sfonia

fpurte ich Der Wahrheit diefer Mitteilung nach. An
ihrer Wahrheit ift nicht zu zweifeln. Ich hörte es
in dem Hotel, das der Deutfche Kurier nur furze
Bett. bewohnt hatte, beftätigt. Keiner freilich kannte
die llrfache. Auch unfer Genoffe in der s«Botfchaft
nicht. Sie Tatfache aber fteht feft!"

„Sie Tatfache aber ift, Daß ich Den Feldic‘iger heute
gegeben habe —- hier in Der Stabil“ rief Der Narbige
e ig.

„llnmöglich l"
,,Zweifelft du an Der Schärfe meiner Augen?
war _nahe Daran, ihn anzureden, Denn eine große

Ahnlrchkeit ließ mich ihn für einen anDern, einen
Vertrauten unfrer Sache nehmen! Erft im letzten
Augenblicke fah ich, Daß ich mich täufchte. llnd ob
tener Kurier auch einfache Kleidung trug und jedem
fein Gefirht zu verbergen trachtete — mich vermochte
er nicht zu täufchen. EB war Der Feldfr‘iger, dem
Sfonias kr'ihne Tat galt i“

,,_Wer ift dann Derienige,“ flüfterte Alexei mit fich
entfdrbenden Lippen, ,,den man als den Feldiiiger-
leutnant Artur Segen im Hotel bezeiehnete, Deffen
Leictmam man feitens der deutfchen Botfrhaft zuriick-
forderte und den man dann in aller Stille beftattete?
Senn das alles find Tatfachen, an Denen nicht
zu riitteln ift!"

,,Wir werden es erfahren, wie alles, was wir zu
wiffen begehrenl" fagte Graf sBetrowäifr) nach einer
Baufe des Nachdenkens. „Seht gilt es, das Schreiben
des Deutfrhen Kaiîers wieder ’aufzufpiiren. Vielleicht 

H era o g von Cumb erlan d wurde ein Telegramm
gefandt, das mit den Worten fchließt: ,,Hannooers
Männer unD Frauen harren der Stunde, da das
Nerht auch in Hannover feinen Lauf nimmt.

Diterreichdingarn.
* Wie in Wien uerlautet wird das Minift er i um

des (Strafen Stuergfh Demnächft zuriicttreten. EB
heißt, Daß Der frühere Miniftervräfibent Gautf ch
vom Kaifer mit der Neubiidung des Kabinetté be‘
traut werden foll. Ser Siücllritt des Kabinetts hängt
mit Den Schwierigieiten in Den Einzellandtagen 3n-
farnmen. Deren das Minifterium nicht Herr werden
lann.

Franfreich.
*Das fpanifche Kònigépaar ift in Bari?-

eingetroffen. Von dort aus geht die Elieife nach
Wien. Sac’s Geriicht, auch in Berlin fei ein ?Befurh
oorgefehen, findet weder in Berlin noch in Mabrcb
Beftù’tigung.

* Als? Endziel der in Berlin neu eingeleiteicr:
Deutfch = franzdfifchen Berhandlungrlz
bezeichnet neuerbingfa Die Si3arifer Negiernngépreff‘:
die völlige Befeitignng der Jntereffengegen-
fät3e Seutfchlanbä unD Frankreichs in Der
afiatifchen Tùrkei. Sie durchaué’- l‘orrei‘ten
Senehnngen Der beiben Staaten berechtigen, _fo
meint Der ,Tempst zu der .S'goffnnng, Daß Diefe für
Die Eriialtung des Weltfriedens höchft bebentfamen
llnterhanblungen balD einen befriebigenben ‘e‘ibfchlnß
finden werden. Andere Blatter meinen, man mühe
fich hüben und brüben mit Gednid wappnen. Die
Arbeiten würben in SBerlin mit gewohnter Girand-
lichfeit Durchgeführt. Schon jetzt von Ergebniîien an
fvrechen, wäre uniiug. Man möge Wertrauen zu dcr
Gefchicltictffeit und dem guten Willen der mit_ Der
fchweren Aufgabe betrauten franaötiichen unD Deut-gehen
äßerföniichleiien haben, fich aber hüten an Drängen.

Gingtanb.
* Ser öfterreichifche Throniolger Erzherzog From

Ferdinand ift mit feiner Geniahlin in London
zum sliefuch des englifchen Kdnigépaareèî»
eingetroffen.

Marineminifter Churchill hielt in einer großen
liberalen Maffenverfammlung in London eine Siebe,
in Der er erneut auf Die Flottenri’xitungen an
fprerhen l‘am. Sabei fagte er u. a.: ,,Wieoiei Write‘?-
in der Niiftungéfrage tönnte ein bißchen g nie r
Wille tun! Nur eine .S-i'ieinigi‘eit trennt um} non
dem Buftand eines weltweiten Sertrauenßu inter:
nationalen Friedencîa unb allgemeinen guten Wittens,
der all diefe bedauernèwerten SBorbereEtnngen un:
nötig machen ober wenigftenè ftarf einfchräni‘en
würbe. 11m wieviel beffer lönnten wir Die Welt _ae-
ftalten, wenn alle Stationen talfächlich Den Verfnr::
machen wvllten. Lei'oer find feine Sllnieichen nor:-
handen, die auf eine Verminderung des gegen-
wärtigen Wettdewerbé in Den Siüftungen fchließcn
laffen." —— -— Warum macht (England nicht ern'Îjtìjzc;Ît
den Verfuch?

- Schweiz.
*Das franzdfifche Spionagequarti-Îr

in G e nf, Deffen Vorhandenfein non den fran—föfifchen
Behdrden lange Belt geleugnet wnrbe, ift ießt auf:
gehoben worDen, nachbem auf Anmeifung der
fchweizerifchen Behdrden unter sBefehulbigung Der
Spionage Der .‘a’pauptmann und Zugenieur im frangia::
fifchen Kriegéminifterium L a r i u i e r verhaftet worden
ift. Larjuier ftand narhweistich in Verbindung mit
einer Anzahl non Spionen, Darunter auch mit Dem
lüralich in Eliom verhafteten i‘rtaliener Menvagi, Der
einem Major für Die italienifche Landeéoerteidigung
wertvolle Schriftftüc‘r’e geftvhlen hatte.

Italien.
*Die regierungäfeinblichen Varteien haben be-

fchloffen, als Brotefi gegen die Auéfc’hreitnng en
der Bolizei anläßlich Der Wahlen den @ctr->-
ralftreik zu oerfr‘indigen.

Nuleand h
*Bu einer außergewöhnlichen Maßregel hat fich

Die illegierung gegenüber Der Deutfchen 513reffe ent=

hat es SBamel gefunden und verwahrt es, bis er
uns fichere Nachricht geben kann. Wir miiffen ohne
Verzug nach Moélîau!"

..Und Sfonia Z"
Ser Narbige blictte nach Der Tiir zu dem Gc-

mach, das die Kranke barg.
„Sie ift hier in guter .Put —t“
„llnD wenn fie ftirbt -—?“
Jener furchte Die Stirn.

Làrheln um feine Lippeu. -
„(bin Dpfer mehr, das wir betrauern müffen!"

murmelte er. "Was weiter? Wir werben ihrer noch
viele zu bringen haben i“

Trota der geringen gefchwifterlichen Liebe, die
zwifchen Sfonia und ihrem Bruder beftand, fühlte
fich Der Ießtere Durch Diefe Worte häßlich berührt.
Aber er fchwieg. (HS lag eine furchtbare Wahrheit in
den Worten des vornehmen Nihiliften: Was fam es
der revolutionären Vartei auf ein Opfer mehr oder
weniger an? Ser Einzelne verfchwanb gegenüber Dem
einen großen Biel. Er war ein Werkzeug in felten
fichtbaren .S'gänben unD war bieß gebrochen oder
abgenußt, fo trat ein andreé an feine Stelle.

In diefem Augenblick öffnete fich Die Tur und
Stefan Antonowitfrh trat auf die Schwelle. Seine
Augen waren feucht unD Die Sanftmut, die in
ihnen fonft fchimmerte, mar darauf- verfchwnnben.
Fait wie Hafz lag es in dem Miete, mit dem er
die beiden ftreifte.

Der Narbige trat auf ihn zu.
,,Wie geht e?, Sfonia Katalonma 'è‘
,,Achl" fagte der Mediziner mit tiefer Bitter-

niS: -— „wenn fie Die Nacht nicht überlebt ——— fo feid
ihr ihre Mörberl"

Sann fvielte ein ?alles

9.

Artur Segen hatte, nachdem ihm Die volle Er‘



ichlvffen. Sie bat die (Einfuhr aller Deutfch en
eitungen verboten nnD für Deutfche Zeit‘

fd) rifte n eine belonder-î ftrenge ‘Briiiung ange=
orbnet. — Sind folche Mamiabmen mirklicb geeignet,
das Veiireben weiter Streife nach freunbnachbailichen
Beziebungen zu unterftühen?

Balkunstaaten.

*Ser Bri nz non Wied bat nunmehr, wie aus
Wien bericbtet wird, Den Màcbten feine Bereitwillig-
feit zur Annabme des albanifchen ‘gyiiriten-
tbro n es angezeigt. Die öffentliche s13el’anntgabe
feiner Kandidaiur fvll in einigen Tagen erfolgen.

*Sie Divlomatifchen Beziebungen zwifrben der
Tùrkei und Bulg arien finD jetzt in aber rForm
wiederaufgenommen worben. Der Sultan gab
beim Empfang der bulgarifchen (Defanbtfchaft Der
boffnnng auf einen A us b an Der türti fch =bul=
g ar i f el) en Fr e u n d f cb a f t heralichen Ansdruct‘.

Volhswntlcbaft.
Bom Dentidien Handeietnnr. Tie Sonîìerldmmif-

"ion des Seutfchen Sganbelätageä für Bereinbeîtlirbtmg der
Deutfchen Eiîenbabnen hielt liirzlieb in Berlin ihre zweite
Sibung ab. Sie lebhafte Lluéwrarbe über Die erftatieten
Veriibte lief; ein ftart'eä Ssntereffe an Dem (Hang der Deni-
fchriftarbeit erl’ennen. Sie Arbeiien follen in Der bis:
herigen Weiie weitergeführt und fo geförbert werben, DUB
nach Ablauf von zwei Jabren der Eniwurf Der Senffchrift
Der Sonderfommiffion zur 58efchluf3faffung unterbreitet
werben farm. —— Ser ‘lluäfchufa des Seutfchen Handel?,-
tageé bat ferner in Berlin gegen einen allerdingB ftarl’en
Widerîiand eine Erkliirung befchloffen, Die ungefähr De:
fagt: Auf (Elrond von llmfragen fei zwar feftgeftelit, dai;
die Mebrbeit der Jnduiirie gegen die Beteiligung an der
San Franciécoer Auéitellung fei, Der Ausicbufz begriiizc aber
Doch Die Tatfacbe, dafz eine private Drganifation fici) gebilbet
hat, um Die Sittereffen berer, Die außftellen wollen, zu förbern
unb zu vertreten. Das Biel Diefer Drganiîation, eine das
Anieben unfrer Snbnftrie nnD de?) Seutfchen bleichen
würDige Auéiiellung zuitande zu bringen. derivi-;ne irbe
mögliche Erleichterung und Fdrderung.

 

anoiitil’cbe‘* ’Cageèîbericbu
Llltuna. Ser beim hiefigen äfäoframt angeflellie

’Boftaffiftent Hermann Taube ift nach Veruntreuung
von 37 000 Mark‘ entfloben.

Apolda. Ein eigenartiges Liebesdrama hat iii-'b
hier abgefvielt. Ser 22 Jabre alte {fabrit'arbeiter
Lobfe und die 19itibrige Elie Müller halten De:
fchloffen, gemeinfam in Den Tod zu geben, weil die
(Eltern Der M. gegen die 5läerheirainng beider waren.
Lobfe fchoh feiner Geliebien drei Neoolberl’ugeln in
Den Kopf, hatte Dann aber nicht Den Mut, fich felbft
an töten. "L-Sì“ das Mddcben noch lebte, begab fich
Da?» Liebespaar an das ’llfer der Jim, wo fiel) das
OJiàdcben in das Waffer itiirzie; es wurde iedocb von
Dem @eliebten gerettet nnD fanb Aufnabme im
Kranfenbaufe. Lobfe wurde in .Shaft genommen.

Halle a. S. Das durebgebende Gefpann einer
?Brauerei fubr in eine Scbar fvielenber Kinder. Sabei
wurden zwei Kinder töblich, vier andere leichter
verleht.

“München. Sie Witwe des S-Babnarbeiters
Bronninger in Weicbering, deren Mann überfahren
worden war, als er feinen auf Den Gßlelfen fvielenben
Knaben rettete, bat Durch Die Vermiitlung des Ver:
einé der anaber Der Neitungémedaille aus Der
(Sarnegieftiftung für Lebenéreiter eine Beibilfe non
taufenD Mark erbalten,

Bndapest. Saß Appellationégericbt verhanbelte
gegen Die früheren Abgeordneten, Die im Marg 1910
den bamaligen Minifterpràfidenten (Strafen Rhuen=
Hederoarn nnD Den Aelerbauminifter Stufen Serenui
mit cSintenfäffern und andern fchweren (Degenftänben
beworfen nnD verwunbet hatten. Saß (bericht er:
fannte auf Cb‘ewalttätigl’eit gegen Die Bebdrde und
fchrvere Rörververlehung und oerurteilie Den früheren
Abgeordneten Barbarias zu einem Manat Geiàngnis
und bundert Sirenen (belbftrafe, Die Angellagtrn

kenntnié feiner unficberen Lage geldmmen war, in
Den erften Tagen Da<3 kleine Hotel, in dem er fich
einnuartiert, nicht an verlaffen gewagt. Wenn ein
Schritt Dranfsen auf dem Korr’idor fich näherte, io
erz-.:tterte er. Aber die Tage nergingen und nicbts
?B droblicbes gefchah. Wie es in ?Rubland üblich ift,
hatte er feinen auf Den Namen Alpbonfe Snterrier,
Kaufmann aus Bordeaux, lautenden Wab dem Hotel-
portier übergeben, Der ihn augleich mit Der An-
meldung des im Hotel abgeftiegenen c{eremben auf
Dem Volizeibureau norzuzeigen bat, ihn Dann bis zur
Abreiie de?, Betreffenden in Berwabrung nimmt nnD
ihn nur zu Legitimationé’azwecîen nfm. Dem (bfigem
tümer ausliefert.

Auf der Volizei nuiizte der Yak unbeanftanbet
Durchgegangen fein, man hätte fvnft fich feiner ?Berion
Iängft verfichert. Artur Segen fühlte Den Banti, der
auf ihm lag. weichen. AIS der vierte Tag heran:
nabte, befchloh er, fich völlige Gewibbeit zu verfchaffen.
Saß für Moniieur Suterrier an Die Filiale der
Mosfauer Handelébank in sBetersburg bedrderte Geld
ieines Banlieré muîzte eingetroffen fein. um es zu
erheben, beburfte er des Vaffes als Legitimation und
er begab fich zu dem Vortier hinab, um ihn zu
diefem Bwecfe zuriìffznfordern.

Sein Herz tlvvfteboch, als er an den Vibrtner
Diefe Aufforderung richtete, aber Der Mann nictte
gleichmtitig.

,,Sogleicb, mein Herr!“
Er ging in feine Lage, fcblok einen Scbrank auf

und fuchte aus einer Neibe darin befindlicber Vab-
biicher dasjenige beraus, welcbes auf den {Ruinen
Suterrier auägeftellt war. Aus dem ganzen Gebaren
des Marines fab Artur Degen, dai; ihm ieder
Argwobn fern lag. Das war um fv ermutigenber,
als der ehemalige Kurier wufzte, dai; Diefe ?Borders
wobl famt und ionderS auqleicb in Sienften Der ge-

 M

 

Markus und Hoffman zu 1e fünfsen Tagen Gefc‘ingnis.
Meter) Madaraz‘z foivie Der gegenwärtige Abgeordnete
Ludwig Deck wurden freigefprvchen.

Yaris. (Einem hiefigen Juwelier wurden in der
Nacht Juwelen im Werte von über einer halben
Million Frani’ gefiohlen. Als das sJIserfonal morgené
da@ ©efchäft öffnete, waren alle Futîernle, Die wert:
voile Scbmuckftiick'e enthalten hatten, am ‘Baden 3er:
ftrent. Jn einer ‘l‘èand dei; GLÎCUÒÎÎÈ, das den
Juwelierladen von Den ‘Bert‘anfßräumen eine-3 "xè-ei::-
biindlers trennt, tlaffte ein .Lo-cb, da-Î Die Siebe inabze
Muller gefchlagen hatten, um auf Diefem Elbege Qin-
gang in Den Juwelierladen zu finden. Sie Snitz-
buben find bei Der Auéwabl ihrer ’Beute mit wach:
kenntnis zu Werke gegangen. Sie haben fim Die
wertvollfien Srbmuckiiùck‘e anégefudit.

ì ..  

 
Kiainih‘iìairba *in

Der frühere @robin-:HLT Si‘iatiiilx’?i,3rifiha ift in feiner
.Primari in Barman‘: auf Der {infel (31,5111, 8:3 Zwar: alt,
an “i “"eiz'rbwiirije geftvrbcn. Stiainilefifäifdm fin“? bis
zur Sir-ins)" im Januar Diefeä Bahre?) als Orbit-,mein an
der Spibe Der ti'irtifchen fliegierung. (Er uer’liefz Dann
Konfiantinopel, um in Agbpten Heilung von feinem Leiden
zu fuchen, das ihn 'Leben im t3,‘ahre 1912 mehrfach an Der
Wabrnebmnng der Aziìîéiìi-ichùfte gehinberthalte. ;in
Kiamil verliert Die Tiìrlei c :en ihrer bebeiitetihiten Stante?-
männer. (fr mar ein ?zo-_Jk r ‚yeunb Englani-B. fliicrntal
hatte er da?, Grdfiweiirai bel‘leidet, nämlich “orders‘ fchon
1891, 1895 und 1908. Das erftemal wurde er wegen
feine?» Nefarniplanes vom Sultan Zibdul Hamid in line
gnaden entlaffenr und in feinem thaufe alè Staats:
gefaugener bewacht. Das zweitemal brachten ihn Die
antiiüri’ifrhen Knndgebungcn der Armenier {,u Fall. Er
wurde nach Lileppo in die sBerbannung gefrhicft. Sa?»
Drittemal wurde er im ‘Fluguft 1908 lzum (brufzwefir er=
nannt, um mit Öfterreiihclingarn Die A!x‘Î-einauderîebung
über Die Angliederunn Borinieni's Lerbeizufiibren. Sarauf
muffte er fchon nach halbiährigc—r WirLiamleit non feinem
Amt zuriict‘iret-În.

 

    
     

Varie’. Auf dem hiefigen Jivrbbahnhvfe wurde
der sBoîtbeamle &‘911ng verhaftet, Der einen Sarl mit
Wertfendungen gefivhlen hatte. Sie Wertbrieie hatte
er i’urz vor feiner überführung in Den Dfen geworfen,
wd die iliefte gefnnben wurden, Ser Srbaden wird
anf 60 OCO “Grani’cn gefchäht. Seii SL‘eginn Deft Jahr-03
wurden bereits vier ähnliche fltoftfäcl’e auf Dem Nord:
bahnhofe geftohlen. Sie Siebe wurden aber nieznais
entbecft.

—— ‚Sinn hat Yaris ebenfalläb b feine ,,waeniagd”
ge a t. Sort war es einem jungen Lijwen, der ie-

beimen SEvlisei ftehen und von Diefer verpflichtet
find, einen wie auch immer gearteten Argwabn
gegen einen .‘fgvtelgaft ihr fofvrt mitzuteilen.

Ser ‘Bförtner überreichte ihm Den Bafs.
"Wenn der Herr nach Gebrauch fv gütig fein

wollen, ihn mir wieDer zur Auibewabrung — —-?“
Artur Degen nickte nur und fchob Den Vai; in die

Brieftafrbe des Toten, welrbe nun die feine geworben
war. (Sirleichtert eilte er hinaus? und rief einen
Srvfchenführer heran. Der ihn in fchneIler Fabrt zur
Vani’ brachte.

Sie Seinweifung zur Auézablung der Sunune
war eingetroffen. Man zbgerte nicht, fie ihm nach
Vorlegung der Vablegitimation in grdberen rnffifehen
Noten anè’zuzablen.

Aufatmend ftieg Artur Segen Die breiten @ranit-
ftnfen DeB Banfportalé herab. BiB fo weit war
alles nach Wunict) und glatt gegangen. Nun lonnte
er Die Verfalgung der fch'o'nen Jutrigantin auf=
nehmen, Deren Tat feinen Namen aus dem sBuche
Der Lebenden geftrichen.

Stundenlang Durchfuhr er von jetzt ab im Scblitten
die groBen StraBen und SBlöhe sBet-erè‘burgî, wandelte
andere Stunden über Den NewBli-ÎBrofpelt und an
Den S‚Baläften Der Bolftbaja Newa hin, jedes weibliche
Gieficht, das im rafchen Srbliiten an ihm vorüberflog,
mit fcharfem Ange priifend. Stolze und fchöne (De:
fichter bvten fich feinen Blicten in Menge, aber das
eine, da?, fich feiner Erinnerung mit {flammen Der
Vergoltungîafucbt und des Haffes eingebrannt, war
nicht Darunter.

Er wagte es, Tbeater zu befuchen und wählte
Dort einen Bla“, der ihn felbft weniger Den Blicken
auéfebte, ibm aber die Mdglicbfeit bot, die fchönen
Snfaffinnen Der Logen und die Befucberinnen des
Vartetté zu mnftern. Vergebensi Er Durchfchritt
an Den Stunden, au Denen Die Lebeweiîe die feine

 

 

Doch frhon erwachfen war, gelungen, aus einer;
Jabrmarl‘tsbude zu entfliehen. Saß (Erfcheinen'beßi
Tieréà auf Der Straize erregte unter Dem Bubltfum?
Enifeizen, nnD Die Ellienge begann zu ftugbien." Das'
Tier zeigie aber nicht Die geringften angrihgabndftern
fonDern flüchtete ängftlicl) in Den HauSilur emer
Schule. Hier Drüct’te er lieh furchtfam m eine Cole
und lieh fich von Dem rafch herbeigeeilien _Bandlger
ohne ieben ‘Ii‘iberftanb in feinen Kiifig zuructtreiben.

Toulon. Das hiefige Arienal war Der Sebauplan
eine‘? blutigen Eganbgemengeiä. Bivifchen Den Spldaten
der fianzdiicben .Si’olvnialinfanterie uno verfclnebenen
hernmlungernben Sirolcben lam es an'laniicb eines}
Streileè zu einem regelrechten Kampf, m dem' zwei
Soldaten fo fchwer verleht wurden, dab_ fie mè;
Kranienbaus gebracht werden nunsten. tCSmer "Der

Bioilifien wurde Durch mehrere Saioneltfiiche getotet.

illiehrere Sßerfonen wurden verhaftet.

‘öeterabnrg. Jin Streife ‘Bfl‘ow find bei einem
grofgen ‘Branbe breifsig *Banlichteiten niedergebrannt.
DreiFranen und fertig Kinder finD Dabei in Den
Fiamme“ mngefommen.

Luftl‘cbiffabrt.
-- ’Der tiihne {rmöhfifchc giuglunìtler ‘Begoud, Der

noch immer in den berictnedeniten rentirbenStadt-an feine.
iiberrafchenben Sturz- und Steilfliige zeigt, finbet nr_îe1__ncr
Heimat immer mehr Narbabiner. Eliachbein dort er‘t lurzî
lich Der Flieger Cbeoillard auf einem Sovvelbectee über
fchlechtem Wetier einen Icil Der hSeganbfchen .S’f‘unftitnrle
nachgemacht hat, ift e’: jetzt auch del“ iylie’ger Ghanieiilnnn
gelungen, auf einem Seppelbecter Stuiziiuge aliÈPÉÎ-lî'r'îctt
und {ich in Der Ruft ineî’n'mrxl-Èz zu überfchlagen.

Vermifchteß.
:ria- f‘iîcinbabn in: ?Beni-;rm init einen; Schwarz.

@in merlwiirdigeéì sEibentener hatte Diefer Tage Der
Bug einer i’lleinbahn zu beftehen. Mit greniìibenz
@Seimnbe i’rvch da@ Biibniben den L-Zirbienenî‘zrang
entlang, Der neben Der Spafe, einem i'leinen Fiùîzdzen,
herlönft. Auf Dein iE-lutenfviegel fchauielte fich ein
bltitenweifier Srbwan, der mit vielem (Heine um
Die @unit zweier weiblicher (Sßefchöpfe feiner (Hattnng
warb. Ein richtigen Srbwerenb’ter, lief; er alle feine
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Veriiibrungéf‘i’mfte fpielen, *fpreizte manierlich Die
flioctfchöfie und Drehte und wandie fich bar Den.
klingen Der entgüc’tten Sibdnen nach allen Seiten.
In dem Augenblicî aber, Da er Den Trump? ani-’s
fvielte und mit eblem Anitand die Flugel anäbreitete,
entfuhr Den Niiiiern dee? vvrüberftanwfenben Sambia
rvffeß eine gewaltige Wolfe, Die fich auf Die Wailer-
fläche legte und Die Scbwanendamen underziiglid) in,
Die Fiumi fagte. Alè> fich Der gefieDertesI‘avalier nur
Die Wii-lung feiner Freire betrogen fah, erbofie ihn.
dies fv fehr, dai; er Den (Siegner zu vernichten be:-
fchioh. Sie Wut verlieh ihm fitiefenl’räfte. Ju wild-rr
Siamvfbegier erhob er fich aus feinem Element, um
fich im nächften Augenblicî an Dem eifernen sBanner
des rollenden 'Lingetiimé denSibr'idel zu zeririimmern.
SBlutiiberftrömt fanf Der Mutige in den Sand und
mnhte noch im Sterben das fchrille Trinnwbgeffln‘ei
des Gegners vernehmen, das der Wind ibm non fern:
her zutrug . . .

LuEnge Seles.
Abgewunk‘en. Frau: ,,Mir bat beute_ nachtun-"e

träumt, dai} du mir einen neuen .but getauft haft. --—<
,,Scbdn, im nächften Traum lannft Du ihn auffehen.

(Sleiuiiilieb. (Bait: ,,Seii zwei Siunden warte ich auf. .,
da?) fmvrgenblathflellnerl“ ——— „(Sjebulbigen Sie fnr) noch
eine halbe, Dann l‘ommt das S2lbenbblatt!”

‚fünf; 6achvcrftänbiger: „(Sicht ift Der alte_ Sibranîî
allerbingß nicht, Herr ;Î‘Eonnnerzienrah fnr Den Sie to viel
(Held bezablt haben . . aber Der Falli-bet hat wenigfieue
’n gute‘S, Dauerhafteß S'golz genommen.”

Seine Auffaffung. SteifeniarfchalI: ,Ajobeit' will un‘
rrî'annt bleiben.“ -— ,,Wirt: „D niet, des-meg n 13 aa net
billiger III Meer: n. LBP-‘01"'. ven-.Aa M.\:‘.H., unu“.

 

Welt hierherführte, Die Kunitiannnlungen und @er-
miildegalerien der Eremitage und _er war wiibrend .
Der Goitesdienfte in der Sfaat‘ß: und Kaianîcben Katbes
drale zu finden. Alle?, war vergeblich! llnter Den
Taufenden frhöner Frauen, auf Denen fein Blick ruhte,
trat iene nicht hervor, Die zu finden er begehrte.

War die fchöne Säinonin mit ihrem an ihm
begangenen Naube aus Diefer Stadt gewichen‘e’ War
fie untergetancht in Die Minengiinge des gebeimnir}z
vollen unfic‘hlbaren iBeteräburg, Die hier non einer
fieberhaft arbeitenben sBolizei, Dort von finfter ver.
fchloffenen Hinfliirslern gegraben wurden und über
Die dai" reiche und bunte difentlidieLeben der ruffifchen
Saauvtftabt im ftetß gleichen Strome, in feiner (Hefamt-
beit wenig beeinflufst Durch Diefen furchtbaren Gebeiin-
krieg, hinwegraufchte? Er fegte alle Vorficbt fv weit
beifeite, dai; er die gliìnzendften Neitauranié und
Se‘ÎraltierÒ> der Nefidenz auffnchte, in Denen ihm Die
sBeamten Der beutfchen äßotfchaft leicht begegnen
fonnten. Aber er Îagte fich, dai; auch fie in ihm nur eme
Art Sovvelgänger iene?, Kurieré erblicfen wiirben.
von Deffen Tode fie ia iiberzeugt fein mufgten, un
Falle eine Begegnung mit dem Botfcbaftérat und
dem Aitacbé, die ibn auch nur flüchtig fennengelernt.
ftattfinben follte. Aber auch Dort erfchien ihm Die
Leiefuchte nicht. _

Er geriet in feinem fieberhaften Eifer, den die Ver‘
geblichteit feiner Bemiibungen nur noch fteigerte, auf
Den Gedanfen, die sBahnhöfe Der Sgnuvtftabt aufans
fuchen nnD Die EIBartefäle zu Dnrchferfchen. Saß
gleiche Ergebnis warb ibm auch hier. Wenn ibm nicht
ein Buiall zuHilfe fam, fo fonnte er Warben, Mona“.
Jabre vergeblich fuchen!

Das warb ihm allmählich flar.

(Sortierung iolgt-l”Il I‘



Wefianntmachung.
Gemiîfz @è 149-—151 der Neuhs1e111d1e11111g0010nu11g wird der Drtslohn

im Bezirke des Kdniglichen OberverÎÌÉernngÒamts Breslan wie 101gt 1e11ge1e111:
 

  

 
 

Verîicherte Verficherte Veriicherte

unter 16 Jahren non 16—21 Jahren über 21 Jahre
Be 11:1.

b 1111101111111 weiblich ‘nànnlich weiblich mc'innlich weiblich

M M M M M M

111111111111111193111111 1,10 l 0,85 1,70 l 1,15 2,00 l 1,30
Habelfchwerdt    
Dieie Feîtîehnng gilt Dom 1. Januar 1914 ad 1111 das Jahr 1014.

Breslan, den 24. Oktober 1013.
Räumliches Dberverfiehernngsamt.
Der Vorfihende. Freiherr 1'011 'l‘sehnmmer‘.
 

Vmftehende Befanntmachnng wird 111e111111 11110111111111111. 0111111 0311111111101:
01c1e1‘ neuen Siihe hat 00111 13111111111 1.114 ab die BeinagÒentiichtnng 1111
die invalidendeifict)ernngépflichtigen Beiìnnen,de1en 31111111011111111 3,11 0e11 5301)“-
flaffen 11d) gemäß è 12415 111111.2 Ni. 3 der 111111101111111611111111101011111111 1111111
dem Oitslohn Iid11et, in folgenden Lohnflaffen 11110 ìxeiiiagctîii‘èen 511 e1101gen:
 

  

 

 

Verficherie von 16-— 21 Jahren Beificheite über 21 Jahre

_ münnlicb weiblich miinnlich weiblich
Be“rf. L00115 . 1 1112i. L Lohn-i 1 B?!- 13 Lohn it Beif- h 5101),. 1 BgLÌi le

ma a‘ 11111111 11111.10 ra ‘ 11
11111111l Vis. klafie 14” I 111111e 111m 11111e i ‘Big-

. IVerhcherungéamt I I i 24 II l1fil HI i 32 I Il I 24
Habelfthwerdt 1 1

Habelfchwerdt, den 13. November 1913.
Der K'Ùnigliehe Landrat. ;mf Finekenslein.
 

Vorîtehende Vekanntmaehnng der neuen Feltfehnng der Drtslijhne und der
danach 1111 0ie Entrichtnng der 21e1111'1'ge znr 3111111110e110e11111111110111 znîiiindigen
Lohnklaffen wird hiermit weiter bei-0111311111101.

Landed, den 17. November 1013.
Der Wtagiltrat. llr. Jeglinsky.

‘gßeka111itinad111ng.
Die Tennisplfihe find dom 1. Mai 1914 ab 11611 zu berpachien.
‘Biicbter 1111113 die Spielgerate 11111 eigene Koften iibernehmen und den g1311111

11110 die Geriite iederzeit in Îanberer Ordnnng halten. Er 01111 von den Spielen-
den 1111 1 Stunde Bennhnng 0,75 Mk. fieh bezahlen 11111111.

Die Bla“e werden in gnier Ordnnng iibergeben nnd miiffcn 10 5111'1’111‘ge=
geben werden. Die nötigen Anordnnngen 111111 der ‘Bronienaden-Dezerneni.

Bachtangebote find bis zum 10. Dezember “1165 einznreichen.
Landeck, den 11. November 1913.

Der Magiftrat. [11*. Jeglinsky.

?fiefianntmachnng
Die ftiidtiîchen Hdnîer ,,Wenrgenhof" 11110 „weißer gönnt“ 1011e11

znm Abbrnch verkanft werden.
Die na'heren Bedingungen 11110 durch nns gegen Eriiattnng der Bortofnften

zn beziehen.
Offerte“ find an uns bis 10. Dezember 1013 einznreichen.

Landed, den 10. November 1913.
Die Georgenbad=Vaukommiiîiom

Dr. Jeglinsky.

:r_-“_1_II...L‘ ‘ ;1...**e-;3:1 —-—:.L—_-"-.'.1:._-_-__C-_”.1.“I”;L:112—_1.3:__[.."':Cîct—_L_:z"j—_..1_-=È 1    

  

  

 

  

 

   

    

 

      

   
 

  

  
‚für die vielen Gratulationen and (Befdzeni’e 0111111111111

nnferer filbernen Hochzeit fagen wir Zern herzlichen Dani.

Wilhelm P1011111 1110.11 Feen.

‘3) Hotel „Blauer Hirsch“.
’5.) Sonnabend, 22. u’.‚Sonntag, 23. November (Totensonntag) E

11.11.0115 110(111111e1e1111111e Drama in 2 Akte“

Leben oder '_I‘od.
Ihr Enkelkmd

Drama in 1 2111.

In der T1efe des Sehachtes
ergreifendes Drama in 2 Altea.

Vorftellnng 11111 31/2 11111 11110 0011 8—11 Llhr.
D) W“ KinderVmstellnng Sonntag 331/2 11111. “CE

Breife der Plfi‘ze: Lage 75, Sperifih 00, 1. 11111111 40, 2.913101;
))) 5‘131, 51111011 zahlen die aglilfte.

Bei Dn“endkaiten, welche bei Heun Jiifenr Heinmnn
und an der Knife ;,11 haben find, 2 Karte“ gratis.

11m giitigen „311111111111 bittet A. Schweda.

‘E‘ S2111i1110e11111gen des SBiagiannnt‘ 00111e11nlte11. "DI

Reehnumgeîufla
liefert Îehnell und billig A. Umer’s Buchdruckerei.

Berantwortlieher Nedakteur:

'Seeligs .
“ad‘m‘ein

 
Das ermüdet

wenn man zum Velperbrot 0en

kräftigen u. herzhaf‘en Seeliss

kandlerten Komkaffee trinkt
Gr 111 geiunb, bas bezeugen die
Aerzte. Gr 111 mohliehmeckend,

- das bezengtieder, der ibn kennt.
(Hr 111 billig; das denari keines
3eugniffes. Man achte un‘
due gelbe Bake‘ mit roter
Berichlukmarke!
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Zur bevorsiehemlen 111551011
empfiehlt

0010111101101 7
Rosenkränze Bilder Figure“.

11101110 Medaillen 11. a. 111.

Henmeinn 111011100111
Buch- und Papierhandlung, Hohenzollern-Strasse III.

1111111111111 Hindi
haben fieh bemiiht in der Kneanftalt
,,Germanenbad” 11110 ,,Waldfrieden”
15 Fenftcrfcheiben einznwerfen.
@Eine recht l‘efthi‘imeude Heldentat!
—- Seit 22 Jahren ii't 0011 nie eine

‘Scheibe beidn‘idigt worden. Die
Bern‘altnng des Germanenlmd wird
demienigen

Mark
zahlen, welcher den Tiiier zur Anzeige
bringt.
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11111001111-
Honig-(10100

(Marko P. S.)

Dorziîglîctzes Iîlittel
zur ‚pflege der Haut.

Stets 1101111tig:

1 3111011101111 2111111111111

‘Mila
    

 

Sehr gute

 
e? Effiartofieln
(Silefia), (Str. Mk. 2,20 liefere 1111
Landed? frei "ns Hans. .

Paul Schulze, Banergutsbeî.
Leuthen b. Landeck.
 

 

Zusammengeselzler

Wacfi‘oléer-
‘Sa/i

(Sjläier zu 0,60 11. 1.00 M. in der

311101113119 2111111111111.

©et1‘ei0e=‘J)21111‘1=‘131ei1e dei' StadtLandect
vom 18. November 1913.

   
 

Weizen —— —- ——.—« ——.— 11111.11. 100 kg.
Rogge“ 15.50 14.50 13.50 ,, ,,
(Herfte 15.——— 14.— 13.—— ,, ,,
Haier 13.50 13.-— 12. — ,, ,,
Rartoffeln 6.- 5. 60 5.—— ,, „
 

1111111111111 zu 1111111111111
lleuhot bei Bernels.

A. Urner in Landed, Drnck und Verlag non 21. nm“ in Landed.

  

im befien Teil Bad Landecks 111 zn
verkaufen oder zu bewachten.
Angaben erbeten unter M. L. 20 1111
bie Expedition des Stadtblaîtes.

Eine Daehftnbe
11111811bebör an rnhige SMieter zn der:

mieten bei 5101101101 Heider, Ning G.

Epochemachend,
sensationell

11111 dem (Hebiete der Dani: 11110 -.’
j’: Schio'nheÌthÎIege 111 die gliinzend ;j

‘131'0111001’ Seife
Ein Ver-ind) fiihrt zn

1151116 pro 5;::
SBrebeîtiick 50 ‘131. ff}

'-_' 311 haben in Landeek: Stadt‘ i";
f, n. 23110e=21110111efe‚ E. Schroedter. 'v

. Mnfter n. Broîchihegratis 0111111
‘131001001 Gel. 111. b.H.,BeilinNW.

begntachtete
jE‑ D. 111.513.

danerndem Gebrauch.
{g Sliìck 80 Bf.,

(Sierau 1 Beilag‘.)


